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Klein_ere Mitthei!ungen.
DIie Statuten der Santa Hermandad.'

/Z/um Verstänädnıis des Wesens der spanıschen Helrmandad
(Verbrüderung, Bruderschaft) INUSS man die nıchts wenıger als C1I-

Ireulichen ustande In en Königreichen der Kronen O Kastılıen
Dasund Arragon 1mM und 1 Jahrhundert in Betracht ziehen.

Bewustsein der Unentbehrlichkeit und der Z War iur den irelien
eingeborenen de]l Oit die Ursache, MIC L1UT der Krone ent-

treten, sondern auch aChTUNSSLIOS die Rechte er miıt Füssen
Und nıt den ireientreten, welche ıhm in den Weo traten

Kıttern, dıie ach der deutschen Raubritter hausten, wefttelfterten
dıie Kıtter und Beamten, die 1 |)Henste der Krone standen, WENN C5

sich darum andelte, die Rechte anderer Zu verletzen und die eigene
Mabgier beiriedigen. )azu kam AaSss die Justiz sehr 1M rgen
1ag, und Aass CS dem Viebe  äter, da jedes e1ınste Territorium selne
eigene Form der Rechtsprechung atte, sehr leicht gemacht WAarl, sich
aul einem anderen ( jeblete in Sicherheit bringen

Wohl besassen die Städte eine IC unbedeutende Summe
VON Kechten und Freiheiten; auch unterstanden ihnen eine enge
VON Dörfern und Ortschaften ber deren Entwickelung und ONI-
ergehen kuümmerte INan sıch N1IC WEr 1Ur sorgte iINan alur  J Aass
pünktlıch dıe Abgaben eingetrieben wurden. SO rissen enn AUSSeCeT-
halb der Stadtmauern anarchistische UuStande e1In, und lediglich das
CC des Stärkeren Geltung Dieser /ustand WAar 11A7 die |)auer
unefträglich‚ und da die königliche (jewalt N1IC 1m Stande oder
nicht. gewillt Warl, Abhülfe schaffen, sahen sich die Städte
genötigt, die Angelegenheit selbst in die and nehmen. e1il die
AC der einzelnen aber NIC ausreichte, sSIich aUufT ihrem
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eigenen CGjebiete VOTr den oft sehr mächtigen RKäubern sıchern,
geschweige enn die Vebe  ater Entweichen aul remdes (jebiet

hindern, gyingen einzelne Städte nach der deutschen HMansa
einen Bund e1n, ur energische Verfolgung der Verbrecher und
Iur eine strenge Handhabung der Justiz SOT£EN, und auf diese
Weise die Sicherheit auft den Lanedstrassen wieder herzustellen. Be-
reits um  N Jahr 1200 War schon eInNe solche Verbindung (Hermandad
Z Ausübung einer polizeilichen (jewalt zwıischen den Städten
Escalona, SegOVIa, Avıla und Plasencia 1NS ©  en gerufen worden.‘

Ueberhaupt INUSS man in der Geschichte der SOL. Hermandad
verschiedene Perioden der Entwickelung sehr wohl unterscheiden.

DG polizeiliche OL der „Bruderschaften“ cheint die UlL-

sprüngliche Zn sein und auch diejenige, welche AIn längsten bestanden
hat Ums Jahr 1300 gyab in den Bezirken VON Toledo, [alavera
und Vıllareal Z Schutze das Räuberunwesen Her-
mandades der Bienenzüchter (colmeneros) und Armbrustschützeny r 7V —  OE | (ballesteros).

[ )as UVebergangsstadium VOIN den rein polizeilichen Hermandades
den Y vorwiegend oder Fein polıtischen „Bruderschaften“

ındet sich bereIits ZUT /eıit Ions VO Kastılıen Die Unzu-
iriledenheit, die siıch ber alle Teile Kastılıens verbreitet atte, als
dieser Ön1g Neuerung auft Neuerung tolgen l1ess und Z urch-
Iührung seiner vielen Unternehmungen immer Steuern AdUuS-

schrieb, enutzie sein ohn, der spätere Sanchez (el Bravo),
ait der Hermandades SEeINE persönlichen Interessen wahr-
zunehmen. |)ieser erste Versuch, den ‚Bruderschaften einen poli-
t4ischen (harakter verleihen, ze1Ig noch eiIne YEWISSE Unsıicherheit
der Organisation und ein sehr starkes HMervortreten des polizeıilichen
und admıiınıistrativen LFlementes |)ie tatuten ® dieser erstien polıtischen
Hermandad VOIN Ma1 12892 sind darum QUSSEerST düriftig 1d unbe-
stimmt reli  arere (jestalt nımmt dıe „Verbrüderung“ Julı

Siehe Gayangos, Spanish Manuscripts 1 the British Museum 238 Ver-
yleiche hierüber den Artıkel ‚;  er dıe alteren HMermandades in Kastilien“, VO  —_

Konrad Häbler In Sybel’s histor. Zeitschriftt. 5 7 281 {
Die Urkunden bel Benavıdes: Memor1as de Fernando de Castilla.
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HOR an ,“ als sich die verschiedensten Stände und Städte AdUus en
Tellen Kastiliens em Kündnisse anschlossen.

Finen Qanz anderen Charakter als dieses tragen die er-
mandades VonNn den Jahren 12095 und 1296 ach dem Tode des
KÖöNn1es Sanchez der als I hronerben einen unmündıgen
Knaben hinterlassen hatte, entstan AUS verschiedenen Ursachen eiInNe
vollständige Änarchie, welche WEC den VON den verschıiedenen
Prätendenten entiachten Parteikrieg noch vergrössert wurde. I ıe
Stadte, die Aa schwersten unter diesem rechtslosen /ustande
leiden hatten, verbanden sich unter FErmutigung und Förderung
der Krone NCN Iermandades, bel deren atuten die Be-
siummung der alteren „Bruderschaften“, zunächst dıe persönlıche
Sicherheit des einzelnen schützen, einen breıiten aum einnimmt.

\DIIG politische Selbständigkei der Hermandad erreichte hre
höchste Entwickelung in den Bestimmungen“ VOIN 2 Jl 1315
welche ein vollkommener Staatsvertrag zwıischen den amalıgen \Vef:
retern der Krongewalt und der 1M Sinne des Feudalstaates Ql Zi1s
tassenden Volkssouveränität S1nNd. DG den Cortes versammelten
verschiedenen Stände übernahmen selbst dıe könıigliche (jewalt DIS
7A5 Mündigkeiıit des KÖNIES Alfons und sprachen sıch selbst das
eCe Z 1eselDe H ange die erwa Vormundscha: des
KÖN1gs abzutreten, als diese sich SCHAaU den Vorschriften der

/wel uiseher werden den rel CGilıedern derHermandades juge
Oormundschaft beigegeben, weilche die Beobachtung der Hermandad-
Bestimmungen beauifsichtigen, den Verkehr zwıischen en jedern
er Hermandad und der Regentschait vermitteln, auf eiwalge
RKechtsverletzungen derselben auimerksam machen und 1mM alle
ihrer Weigerung, den eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen,

Lass neben diesen hoch-ıhre Absetzung Z beantragen en
nolitischen Machtbefugnissen auch noch eine ei halb Juristischer,
Ya polizeilicher Bestimmungen In den atuten wiederkehrt, beweist,
WI1Ie ebhaft och das Bewustsein VOTI em ursprunglichen Wesen
und Charakter der Santa Hermandad vorhanden WG

Escalona: Hıstoria del eal Monasterio de Sahagun, 618
Ar Marnıa: Teoria de las cartes I1L,
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Dafnit 1atte die Hermandad ihren HMöhepunkt erreicht und
nach diesem Iriumph sinkt ihre A zusam men Wohl wnden
WIr ihren Fortbestan auch noch 1m 1 15 und Jahrhundert,
aber eine politische edeutung vermochte S1e IC mehr

Fın Anlaut dazu ward unier Enriquez (1454—74) TEC-erlangen. T Y  f  ar  Cmacht,‘ als hn sein Bruder Altfons als Kronprätendent aUi-
geste wurde, wiewohl auch diese Hermandad ihren sorgfältig AUSE C-
etien richter]1  hen und polizeilichen Bestimmungen“* nach 1aupt-
sichlich als polizeiliche bezeichnen IST, weiche sich 1Ur aut
Tun der beispiellosen Schwäche des egenten ebergrifien n

aul das politische (jebiet verleiten l1ess. ıre Ciründung NS
Jahr 1465 Iie Parteikämpfe, die beständig den Hol und das Land
In Z7Wel teindliche Kriegslager teilten, vermochte Enriquez nıcht
energisch unterdrücken. Die Verwirrung 1 Reiche wurde immer
orÖSSser; bewalinete Banden durchstreitten das Land, keine Behörde
sorgie tfür dıie Sicherheit der Einwohner. [a orinen diese wiederum
notgedrungen Z Selbs  ılfe und iraten eIner Verbrüderung, der
santa Hermandad, DE merkwürdıge Moment ist hiler
der Umstand, A4SsSSs S1e AUS einem Compromıiss der beiden Parteien
des Keiches hervorgegangen ist und el als ec bestehend
anerkannt SINd. I Jer WeC dieser Mermandad sollte wiederum
SEeIN: usübung der Justiz, Schutz der Landstrassen und des Olfenen
Landes

och einmal eine bedeutungsvolle ellung nahm die San  F  a
HMermandad unier den katholischen Königen Ferdinand und Isabella
in Kastılıen nd Arragon e1in, wenngleich der erstarkten Kronmacht
gegenüber ıntier wesentlich veräiänderten Verhältnissen, wodurch
zugleic wieder eine eigenartige Entwickelung dieser allgemeınen
„Verbrüderung“ bedingt W AarTr. Durch die Cortes Madrıigal wurde
S1Ee m re 1270 als Öffentliches NSULU gerege und ber das

1 and ausgedehnt. Ferdinand WAaTr darauft bedacht, die

Häbler: „Die Kastıl Hermandades P eıt Heinrich Sybel's hıstor
Zeitschrift 5 9 ff

Nach Zzwel Urkunden der Biblioteca nacional und der Bıblioteca de 1a
Heal Academıa de In historia hat Häbler ın anschauliches Bild dieser
Einrichtung gegeben.
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HMermandad in die gebührenden Grenzen zurückzuweisen und sich
MTC charie Begrenzung der Befugnisse die Vebergriffe,
die den Hermandades unter Enriquez eın wenıg ehrenvolles
Ende ereıte hatten, sıchern. Die Aufgabe der anta Cermandad
sollte SEeIN: Bestrafung der Verbrecher und Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit. der 1der-lle des Friedensbruches,
setzlichkeit, des Raubes, der Brandstiftung und sonstiger Verbrechen
Schuldige ollten verfolgt und hre Frevel miıt en schärifsten Strafen
geahnde werden.

AÄus diesem historischen Veberblicke ist ersichtlich, AaSss
unrichtig ISt, WG INan den rsprung dieses Polizeiinstituts AUSs
dem erluste der Städtefreiheit 1 16 Jahrhundert ableıiten ıll
Als eine Art Gensdarmeriekorps bestand die Aanta Hermandad schon
mehrere Jahrhunderte vorher; Ja WT das rsprüngliche,
welches bisweilen Zzu politischen „ Verbrüderungen“ ausartete.

Ebenso ist hieraus aber auch ersechen, ass INan ohne
jeden (irund die „heilige Bruderschaft“ mıit der Inquisition in Vier:
indung bringen ıll

ach dem spanischen Vorbilde beabsichtigte auch aps
AÄAlexander eine Sicherheitswachmannschaft ad deterrendos
puniendosque atrones ın em Kırchenstaate organısiıeren. Mit
en Vorarbeiten 1lefür WaTrTen die Kardinäle nt (jentile Pallavicino
VO 1te der hl Praxedis und Bernardino Carvajal VO 1te
Aanta (Croce in (Gjerusalemme Detraut worden. In dem Consistorium
VOIN Dezember 1408 verlas UUn Cardinal Carvajal die projektierten
atuten der Santa HMermandad In spanıschem exte, wonach m
Wesentlichen TUr die Organisation des NNn Polizg?institthes Folgendes
vorgeschlagen wurde

unachs wırd ın Z7W @1 Legationen probewelse a11f eINn ahr
eine Mannschaft VON Reitern und Fussgähgern gebi  el welche
aul die Sicherheit der Wege und älder bedacht seIn 11USS$ ewahr
S1E sıch, ırd S1Ce m gyanzen IKirchenstaate eingeführt.

In jedem Dorfe werden IUr die Hermandad Z7WEe] Deputierte
estimmt, eliner AdUus em und einer AdaUus dem del Diese
beiden werden AaUlS einer Sechszahl Anfang des Jahres auft einen
Zeitraum (0)0| rei Jahren OIM Papste ausgewählt. S omm
iıhnen Jurisdition Bestrafung aller Verbrechen Z welche AaUuSSEI -
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ha des DDorfes ! oder Aa eiInem rte mi1t weniger als tUunTzIg HMäusern
begangen werden. DIie Aburteilung solcher Vergehen, auf welche
die Todesstrafe nıcht geseizt iSt, geschieht durch S1E nach Mass-

Dasgyabe der l”rovinzlalgesetze, aber MT möglichster renge.
Kontingen Al Mannschaften Z USSs und Zu [ erde) welches dıie
einzelne (jemeinde 7U tellen hat, ıchtet sıch nach ihrer Einwohner- TE N AD CO
zahl / weimal Jährlich, An en Festen des PZEHDE Michael, 1mM Maıi
und SCPLENTDEN hat eine Musterung der Mannscha stattzutinden
Der behuifs Verfolgung VO  ea Verbrechern 11PC die Deputierten
erlassenen Gestellungsordre Ist sofort olge eisten Der ebel-
häter 1NUSS ann unier Sturmläuten der (ilocken bIis nächsten S S
OrTe verfolgt werden, WaS VO  —_ (Irt ZUu Ort Tortgesetz Wwird, DIS

selner na ist: Sollte der Verbrecher an einem rte Zuflucht E
suchen, der unter Botimässigkeıit eINes eligen SUtC S soll
seine Auslieferung verlangen. 1D diese verweigert, ird die
Mermandad eventuell ın Verbindung m1t päpstlichen Iruppen (jewalt
anwenden, um die Verhaftung des Verbrechers ermöglıchen.

/ur Schadloshaltung der eUte welche en Sicherheits-
wachdienst versehen, schlägt Man verschiedene ıtte] und Wege
VOTI Entweder INan nımmt S1e VOIN en Offentlichen Abgaben AdU>,
oder INan welst ihnen den vierten Teil der Offentlichen Finnahmen
der betreiftenden (jemeinden Zzu Endlich kann auch eiIne Steuer
A Brod, W eın, Fleisch und Fisch DTO Pfund einiühren, welche All

die Deputierten abzuliefern und HIC diese die Mannschatten
und ()ffiziere 7U verteilen ist Ausgenommen VOIN dieser Abgabe
sollen die erker und Rompilger SEIN.

Wenn 111an diesen Modus der Besteuerung tur ungeelgnet
1a  ‘) möge [NMan jedem Ort als Steuer dıe Bezahlung eINes Karlın
Tr 7WE1 Jahre auferlegen; h1lervon SInd auszunehmen die erıker
und eligen. FUr jedes Todesurtei erhält der Deputierte eine noch
ZU bestimmende Anzahl VOINN Dukaten; tur andere Urteijle en
drıitten Teil

Wer en UVebelthäter erwischt, rhält eine näher zu i1xierende
Summe; desgleichen WET il@n entdeckt oder anzeligt.

despoblado A h ie Wälder, Landstrassen, die einzelstehenden (jehöfte und
CM Spanien eigentümlıchen, unbewohnten und unbebauten Strecken, die despoblados
In CHSCEIT SInn.
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1le abe des Verbrechers beweglichen und unbeweglichen

(jütern verta der Santa Mermandad, welche S1Ee ZUr Unterhaltung
der Sicherheitswachmannschaft verwendet.

In vollständiger Wiıedergabe autet das betreffende Dokument:

Romae in die Veneris XIV Dec 1408 tut Consistorium ei
expedita iuerunt inira scripta.

Cum SSMUS quaesi1sset A Reverendissimis DAs Ste Praxedis
ef Ste (rucIis quid 1DS1 exXxcogıtassent Fraternitate 1lenda in
Terrıis Lcclesiae ad deterrendos puniendosque atrones 0RKONMKE hispano,111 hermanda VOCcant, Kyd Sie Y”raxedis IX} DEr Kdm
Ste CrucIis, Ormata ESSC Capıta NUu1lus iraternitatis, JUAaAC 1Un ın
Hıspanıa, JUO melius S11a Sanctitas, eT 1Dse Mıspanus S1it
IM alem percipere pOssel. 5 ita praedictus Rds S'te (Crucis
eg1 Cedulam Infer1ius de verbo ad verbum notatam

En la mater1a de la Hermandad.
Panecemad, JUC la Legacion de] Patrimonig‘ N ST OVvVIese

5() (avalios 1geros VCONECS costa OT AaNNO OTtros
tantos C la Legacıon de ampo, DAra 10s cCamM1nOos
10s bosques de Vulseno, Baysellon, Bacano, Belıtre silva de]l allo

C111 todo lavor tener 1a hermandad, la cua] lo hiziıesse
estas dOos Legaclones. ambiıen serla necessarıa la Legacion

de spoleto, YJuEC despues ecCc una Da VIiSto e] TUTLO de
ello harıa as las provinc1as de 1a glesıa.

La qual hermandad cada pueblo OVIEeSE dos deputados,
un  (=) de l0s plebeos Otro de 10s gentiles hombres, cada ANNO

princ1p10 de] AaNNO nombrassen DOT e] pueblo SE1IS la
anudada de escCOg1ESE de eNOS; 10Ss dichos dos cada
provincia OT la Santidad de ad trmenn1um.

eESTOS diese Juridition DaTa punr OT Sa (& OS 10s
el1ttos JUC u1essen cometidos Iuora de poblado ugar NCNOS
de CASaS, appellatiıon cComposıtion remota 10s el1ttos, YJUC
110 mereciessen muerie cComet1dos despoblado puniessen
las leyes de la provincia ( Masrıgor. cada pueblo de
esTAaSs dos provincias deputassen de] pueblo tantos de pIE de

caballo ILuese e] Jugar los quales uessen obligados de ener
SUuSs hacer dos muestras e] 1OT l0s 1A4S de San
Miguel de Mayo Septiembre de salır todo comandamıento
de l0s deputados de]l Provincıal CoNntra e] ladron malhechores
cada VCZ JUC iuese necessarıio0 hnasta e] ugar proxıimo 281 l0s del
OTIro ugar asta e] OTIro repicanda las de 10s pueblos
61 alguno ugar UUC fuesse de qualquer SeNnor le
uessen protestar UUC 10 entregasse deJasse CAatar e] ugar la
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fortaleza, de xa quella Oitfra e de 1a Santıdad de

5 Juntasse ( 1a de la 8 hermandad Nara 1T le COM
alır e] ugar (asa Asta er e] malhechor

ATa satiısfaccion de esta gente CHLLS ha de SCT cada
pueblo podıan tacer ires quatro

1La primera EXCEPLUAF la tal gente de alguna IMpCSICION.
La 2'1 eputar DAra ella la 4'\ parte renta de] publico

10S lugares, YUEC da 1a renta las Communidades.
1La 3a SIS2a 0S 10 lugares DOT eEste AaNMN1O

e] de] Jubileo, YUUC 11OT71 contribuyan 10s cler1g0s N1 10s rom1petas,
Dah, VINO pescado; de alguna 1OCAa COSa cada a

esta S1S2 Qquarta parte de 1a rentü diese 10s deputados
provinclales ara DAa  ar 1a IC EMNTE ofıclales S1 la FC S1SQ

pareciesse j1en UJUC pusiesse OT cada uegOo carlın DOT
E

dos exceptuando 10s clerigos gentiles hombres
tem DOT cada Justicla, JuUE I1z1esse de muerte e] eputado

hubiese (Ovlesse de derechoö ducados de ofras Just1c1as
INECENOTES e] 30

tem quien prendiesse e] malhechor le diese INanOos de
ia hermandad hubiese (OvIesse quien le descubriesse
notifcasse.

tem JUC OS 10S blenes muebles LAayYCECS de los dichos
malhechores JUEC COMO e CS cCometiessen delıto despoblado

aplıcassen 1a IC hermandad ara ayuda 10s dichos
derechos gentes ofıclales.

tem JUC elıyan cada dos SIndicos OT 1a aMa
de Nro S! UE tomen eventa (cuenta) de 10S dineros habıdos
expendidos los deputados provinclales 10s sindiquen 251 CM
la admınistracıon de la hacienda COMIMO la Justicla 10s quales ”an d 70 ” T Tdeputados provinciales den 1ancas de estar sSindıcato Nn
de]l annn

Quae eecta Iulssent, Tactum verbum hanc Fraternitatem
poussımum Consistere, 61 Barones In CONCUITEFENT: 1CACIrCO Tut
conclusum, ut scriberentur ad Columnenses ei Ursinos Brev1a, quıbus
admonerentur, ut mitterent procuratores vel a110s qu1 interessent
hu1ic Fraternitati 1endae et secundum TESDONSUM Columnensium et
Ursinorum poterit scr1b1 postea caeterI1s Baronibus.

Dr. Kırsch * S IMN  a 8 v


